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3+Ce :YAG  (Ce3+ dotiertes Yttrium-Aluminium-Granat, Y Al O ) 3 5 12

ist einer der heute am häugsten verwendeten Leuchtstoffe. Er 
ist Basis fast jeder weiß emittierenden LED und damit aus der 
Unterhaltungselektronik und Beleuchtungstechnik nicht mehr 
wegzudenken. Dabei wird der breitbandig gelb emittierende 
Leuchtstoff in der Regel mit einer blau emittierenden LED durch-
strahlt. Die Kombination von gelbem Fluoreszenzlicht und teil-
weise transmittiertem blauen LED-Licht ergibt für das 
menschliche Auge die Farbe Weiß.

3+In dieser Arbeit soll dieser Fluorophor (Ce :YAG ) aus einem Glas 
auskristallisiert und auf diese Weise gelblich weiß uoreszierende 
Glaskeramiken hergestellt werden. Eine geeignete Glas-
zusammensetzung, mit der dies möglich ist, wurde bereits in einer 
vorangegangenen Arbeit identiziert. Diese Glaszusammen-
setzung soll nun so modiziert werden, dass eine möglichst 

3+homogene, feinkörnige Kristallisation von Ce :YAG  im Glas 
erreicht wird. Hierzu sollen sogenannte „Keimbildner“, wie TiO  2

oder ZrO  in verschiedenen Konzentrationen zur Glaszusammen-2

setzung hinzugefügt und deren Einuss auf die YAG-Kristallisation 
untersucht werden.
Durchzuführende Arbeiten: Zunächst müssen die Gläser 
hergestellt, d.h. erschmolzen und charakterisiert werden. Im 
Anschluss werden aus den erhaltenen Glasblöcken Scheiben 
geschnitten und diese dann bei verschiedenen Temperaturen und 
Haltezeiten getempert. In diesem Schritt sollte die Kristallisation 

3+von Ce :YAG  im Glas stattnden. Charakterisiert werden 
die Proben anschließend mit optischer Mikroskopie, Raster-
elektronenmikroskopie und Röntgen-Diffraktometrie.


	Seite 1

